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Büchenbach Stadtteilhaus West – BSZ
Am 25.05.2019



2 die Baupiloten BDA

Da die deutsche Sprache keine adäquate Möglichkeit 
für die gleichberechtigte Darstellung sowohl der 
maskulinen als auch der femininen Form bietet, wird 
in diesem Bericht aufgrund der besseren Lesbarkeit 
überwiegend die maskuline Form verwendet.
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in der verwinkelten Entspannungs-Oase zurückziehen, 
um ein Buch über Atmung zu lesen und dann auf einer 
geschützten Terrasse an einem Yogakurs teilnehmen.“
Beispiel II: Wenn es dort Fairtrade-Kaffee und Musik 
gäbe, würde ich mich am Wochenende mit meinen 
Freunden in einem Café auf dem Marktplatz zum 
Quatschen und Chillen treffen.

2. Pinnt Eure Alltagsgeschichte an die Wand.“ 

Anhand dieser Aufgabenstellung überprüfen die Teilneh-
menden jeder für sich, ob sie ihre eigenen Belange in 
der in der letzten Werkstatt erspielten Vision wieder-
finden und/oder welche weiteren programmatischen 
und atmosphärischen Angebote sie sich wünschen. 
Diese Tuschelrunde, moderiert von Architektin Barbara 
Rößner, soll sicherstellen, dass das zukünftige 
Stadtteilhaus kein unzufriedenstellender Kompromiss 
ist, sondern die Büchenbacher es mit Freude bespielen. 

„Unser Alltag im Stadtteilhaus...“ 
In dieser Tuschelrunde moderiert Architekt Richard 
Waldmann eine Gruppendiskussion, mit dem Ziel 
herauszufinden, welche Begegnungsmomente zwischen 
den Teilnehmenden – bekannt und unbekannt – im 
Rahmen der bisher erspielten Vision des zukünftigen 
Stadtteilhauses stattfinden würden und welche 
darüber hinaus gewünscht sind. Dafür ist die Gruppe 
aufgefordert unterschiedlichste Situationen wie den 
Besuch eines gemeinsamen Yogakurses oder eines 
Konzertes, das ziellose Stöbern nebeneinander im 
Bücherregal oder auch das Vorbeischlendern am 
Fenster der Fahrradwerkstatt zu bedenken.

Clustern
Die Ergebnisse der Tuschelrunden werden jeweils auf 
Stellwänden gesammelt und nach Ähnlichkeiten sortiert.  
Sie sind zusammen mit den Ergebnissen des Planspiels 
II in den Handlungsempfehlungen reflektiert.

In der Visionenwerkstatt wurde folgender 
Raumtraum für das zukünftige Stadtteilhaus mit 
Bibliothek erspielt: einen offenen, vielfältigen, 
ungezwungenen, wandelbaren und naturnahen 
Begegnungsort mit hoher Strahlkraft. Das 
Stadtteilhaus und die Bibliothek gehen ineinander 
auf. In zufällig zusammengesetzten Gruppen – 
sogenannten Tuschelrunden – finden sich die 
Teilnehmenden zusammen, um diese Vision zu 
überprüfen und zu bereichern. Durch das Überlegen 
von unterschiedlichen Alltagsszenarien werden die 
als Ergebnis der Visionenwerkstatt entwickelten 
Bereiche wie der einladende Mitgestalten-Marktplatz 
oder auch das inspirierende Entdecker-Lab in drei 
Spielrunden mit Leben gefüllt.  

„Lesemomente im Stadtteilhaus…“
Ziel dieser Tuschelrunde ist es insbesondere die 
Vision, dass Stadtteilhaus und Bibliothek ineinander 
aufgehen, zu überprüfen und zu konkretisieren. Dafür 
hilft Bibliothekarin Claudia Nägel den Teilnehmenden 
ihre „perfekten Lesemomente“ im Stadtteilhaus zu 
finden und zu verorten. Im Sinne einer zukunftswei-
senden Bibliothek, werden dabei nicht bloß analoge, 
sondern auch digitale Funktionen besprochen. Die 
klassische Bücherausleihe spielt ebenso eine Rolle, wie 
lange Öffnungszeiten oder auch Programmierkurse. Es 
entsteht eine Karte, auf der die gewünschten Biblio-
theksfunktionen den einzelnen Bereichen program-
matisch zugeordnet sind.  

„Mein Alltag im Stadtteilhaus...“
„Was möchte ich wann und mit wem wo und wie 
erleben?

1. Nehmt Euch jede*r für sich einen Notizzettel, um 
diese Frage zu beantworten. Bedenkt dabei auch 
Aspekte wie „innen/außen“, „individuell/gemein-
schaftlich“ und „geschützt/offen“.
Beispiel I: „Ich würde mich gerne morgens vor der Arbeit 

Tuschelrunden 
Alltagsszenarien im zukünftigen 
Stadtteilhaus
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Gruppendiskussion

Tuschelzettel für die Geschichten „Mein Alltag im Stadtteilhaus...“ 

Bereichskarten als Orientierungshilfe Bibliothekarin Claudia Nägel als Moderatorin der „Lesemomente im Stadtteilhaus...“

Alltagsgeschichtensammlung 
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insgesamt 43 Alltagsgeschichten

Architektin Barbara Rößner als Moderatorin der Tuschelrunde „Mein Alltag im Stadtteilhaus...“
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Ausgefüllte Tuschel-Zettel der Teilnehmenden
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Ausgefüllte Tuschel-Zettel der Teilnehmenden



11die Baupiloten BDA

Ausgefüllte Tuschel-Zettel der Teilnehmenden
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Ausgefüllte Tuschel-Zettel der Teilnehmenden
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Ausgefüllte Tuschel-Zettel der Teilnehmenden
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Architekt Richard Waldmann als Moderator der Gruppendiskussion „Unser Alltag im Stadtteilhaus...“

Cluster „bekannter und unbekannter“ Begegnungsmomente
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Planspiel II
Unser Stadtteilhaus mit Bibliothek 
weiterdenken

Aus mein wird unser Stadtteilhaus. Das Planspiel 
II „Unser Stadtteilhaus mit Bibliothek weiter-
denken“ dient dazu, die in der letzten Werkstatt 
insbesondere im Raumtraum-Verhandlungsspiel 
„Mein Stadtteilhaus“ entwickelte und zusammenge-
tragene Vielfalt an Bedarfen, Ideen und Ergebnissen 
zu einer konkreteren Vision zu verdichten.

Eingangs präsentieren die Baupiloten die Ergebnisse 
der Visionenwerkstatt, sowie deren Auswertungen, die 
im rechts abgebildeten Diagramm nach den Aspekten 
Aktivitäten und Atmosphären zusammengefasst 
sind. Die entwickelten Bereiche bilden die Basis für 
das Planspiel II der Weiterdenkenwerkstatt. Mit Hilfe 
sogenannter Bereichskarten, wird in zwei Stufen 
ein spezifisches atmosphärisch-programmatisches 
Raumkonzept gelegt. Die Raumbedarfsanalyse wird 
insbesondere im Hinblick auf die atmosphärischen 
Präferenzen der Teilnehmenden vertieft.

Im ersten Schritt werden die Funktionszusammenhänge 
der aus der Visionenwerkstatt entwickelten Bereiche 
verhandelt. Dafür werden die Bereichskarten auf 
einem Spielfeld auf dem Baugrundstück des Stadtteil-
hauses selbst oder auch in seiner Umgebung verortet 
und zueinander in Relationen gebracht. Durch diesen 
Vorgang lässt sich die jeweilige Größe und Wichtigkeit 
der Bereiche, ihre Lage zueinander und ihre Synergien 
untereinander ablesen. Je mehr Bereiche vielseitig 
nutzbar sind, desto mehr Fläche kann für die Vision 
des zukünftigen Stadtteilhauses gewonnen werden. 
Soll ein Bereich als Nische, Theke oder beispielsweise 
Schaukasten in einem anderen Bereich auftauchen, 
kann er in diesem Sinne statt als Bereichskarte als 
kleinerer Satellit gelegt werden. 

Im zweiten Schritt werden den gelegten Bereichen, die 
gewünschten atmosphärischen Qualitäten zugeordnet. 
Dafür steht eine große Bilderauswahl von Referenz-
projekten zur Verfügung, die auf Grundlage der 

Auswertung des Stärken & Schwächen Workshops der 
Visionenwerkstatt getroffen wurde. Es kann aus den 6 
Kategorien – Forum, Treffpunkt, Freiraum, Bewegung, 
Rückzug und Kreativität – gewählt werden. Die gelegten 
Bilder erwecken die gelegte Vision zum Leben.    

Auf den folgenden Seiten werden die einzelnen 
Spielergebnisse vorgestellt, die anschließend in der 
Auswertung in ein konkretes Nutzungskonzept münden.
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Die Visionen aus der Visionenwerkstatt im Bereichediagramm zusammengefasst

Die einzelnen Bereiche werden zueinander in Relationen gebracht

Große Bilderauswahl atmosphärischer Referenzprojekte Konzentrierte Arbeitsatmosphäre
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Sorgfältiges Studieren der atmosphärischen Referenzbilder

Auch der Bauherr spielt mit Unterschiedliche Altersgruppen an einem Tisch



21die Baupiloten BDA

Lage, Wichtigkeit und Größe der einzelnen Bereiche werden verhandelt

Finden von Funktionssynergien zur Flächengewinnung Vorstellung der einzelnen Spielergebnisse

Reflexion der weitergedachten Vision
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1. Dokumentation Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Von der Wiese 
zu den Sternen“ & 
„Frei-Raum für alle“
Spiel 2.1 & Spiel 2.2

Notizen der Teilnehmenden Spiel 2.1

Haupteingang? (1 Haupteingang + mehrere kleinere)
Feierbühne: draußen (Rudeltplatz), innen Raum 
(Tanzen, Feiern), großer Raum innen + auf beiden 
Seiten außen „Bühne“
Genießer Lounge: in verschiedenen Ecken (*)
verwinkelte Entspannungsoase (*)
*1 Hauptraum + kleine Ecken
Entdecker Lab: ein Raum innen + Satellit draußen (z.B. 
Teleskop) -> Hütte
Entspannungsoase: ein verwinkelter Raum, versch. 
kleine Bereiche, draußen
• viele Bereiche teiloffen, evtl., durch Vorhänge
• schwarzes Brett, kleine Marktplätze
• Dachterrasse 
• →  von der Wiese zu den Sternen
• verschiedene Eingänge zur Dachterrasse
• offener Marktplatz

Notizen der Teilnehmenden Spiel 2.2

variable Räume, um den Marktplatz zu vergrößern oder 
bedarfsweise auch den Feierraum
Feierraum → mit Bezug nach draußen (Kinder & 
Raucher)
Eingang Marktplatz  & Nebeneingang Werkstatt  & 
ruhiger Bereich
Eingang zur Feier direkt möglich
Zentrum: Marktplatz
grünes Begegnungsforum auf dem Rudeltplatz

Titel: Frei-Raum für alle
Grünzeug soll sich durch das Haus zum Rudeltplatz 
fortsetzen
explodierender Freiraum
die Aktivitäten & das Leben ergießen sich aus dem 
Innenraum nach außen in den Freiraum auch auf den 
Rudeltplatz und gestalten die Umgebung offen, frei, 
grün, interessant, anziehend, spannend
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1. Dokumentation Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Haus der Begegnung“& 
„Das gemeinsame 
Zuhause“
Spiel 3.1 & Spiel 3.2

Notizen der Teilnehmenden Spiel 3.1

vielfältige Handwerker-Wiese – Helle Atelier-Lichtung
→ zusammen, ein gemeinsames Lager + kein Verteilen 
von Schmutz, Stockwerke nach oben oder unten, 
Einrichtung beisammen halten
Marktplatz innen und außen, aber zusammen um 
Zerstreuung zu verhindern
Feier–Bühne und Entspannungsoase müssen getrennt 
sein
Entspannungsoase und Chill-Lounge auf das Dach
Verwinkelte Entspannungsoase & Atelier–Lichtung 
zusammen um Kunst zu genießen oder zuerst was 
nachzuschlagen
Entspannungs-Oase – geschützter Raum, offenes Dach
Jugendliche sind gern im Partyraum, Entspan-
nungs-Oase, Lounge und Handwerker-Wiese

Titel „Haus der Begegnung“
Kernaussage „Jung und Alt kommen zusammen“

Notizen der Teilnehmenden Spiel 3.2

zwischen halbgeschlossenem Raum, Küche Verbindung 
zur Bühne / Saal
halboffener Raum mit Möglichkeit zu Außenbereich sich 
aufzuhalten wie Dachterrasse
Marktplatz direkt mit Genießer-Lounge verbunden mit 
integriert 
Nebeneingang für die Bühne; Nebeneingang, der 
Marktplatz und Gartenbereich verbindet
Mittelpunkt Marktplatz
Verbindung zwischen Oase & dem Marktplatz
Forum: Marktplatz
Treffpunkt: Bühne, Oase, Küche Genießer-Lounge
Bewegung: Marktplatz, Oase
Rückzug: Oase, Marktplatz
Lounge: gemütliche Ecken mit viel Grün, Verbindung 
nach Außen, Zusammensein
Marktplatz: Kinderbewegungsecke nicht zentral
schöner als Zuhause; das gemeinsame Zuhause → 
Mehrwert, Menschen, Möglichkeiten, verschiedene 
Aktivitäten
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1. Dokumentation Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„BBC Kompakt“ 
oder „Konzentrierte 
Lebendigkeit “
Spiel 4

Notizen der Teilnehmenden

Zentrum / Peripherie: Übergang von außen zu Innen für 
Mitgestalten-Marktplatz. zentraler Punkt, z.B. erhöht; 
man soll wie zufällig in den Ort gelangen
blaue Bereiche: unterschiedliche Atmosphäre
2 Bereiche für Atelier → Handwerker
   → Entdecker-Lab
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1. Dokumentation Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Kreative 
Begegnungswelten“
Spiel 5

Notizen der Teilnehmenden

Marktplatz sowohl im Norden als auch im Süden mit 
Verbindung
Ateliers mit Blick auf Süden
Handwerker-Wiese eher im „geschäftigen“ Norden
Entdecker-Lab eher innen, geschlossen
Feier-Bereich Innen + Außen mit Verbindung
„Achse der Macher“ mit Verbindung
Nebeneingang am Feierbereich, der aber bei privaten 
Feiern nicht genutzt werden kann
in jedem Bereich gibt es sowohl offene als auch 
geschlossene Räume
gemeinsam Kochen + Essen !
niederschwelliges Begegnen
kulturelle Begegnungen
Barrierefreiheit
Veranstaltungen, Kurse für alle Altersgruppen (Kinder-
kochkurse)
Multifunktionalität
hell, warme Materialien, grün, offen
Dachterrasse
Urban Gardening
offenes Atelier
Möglichkeiten zum Austausch



29die Baupiloten BDA



30 die Baupiloten BDA

1. Dokumentation Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Offen für Alle(s)“
Spiel 6

Notizen der Teilnehmenden

(wo kommt die Handwerker-Wiese hin; Größe des 
Marktplatzes)
Offen für alle(s)
Vielfältigkeit, offen, flexibel
viele Eingänge, flexible Nutzung
offen für verschiedene Interessen und Gruppen
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Auswertung 
Weiterdenkenwerkstatt
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

Für die Auswertung des zweistufigen Planspiels II 
„Unser Stadtteilhaus mit Bibliothek weiterdenken“ 
wird eine ebenfalls zweistufige Methode entwickelt 
und angewandt.  Zuerst werden die einzelnen 
Ergebnisse des ersten Spielschrittes – die gelegten 
Bereichskarten – für ihre Vergleichbarkeit in eine 
Vielzahl anschaulicher Diagramme übersetzt (s. 
S. 48 ff.). Manche Übereinstimmungen, wie die 
Fortsetzung des Grünzuges durch den einladenden 
Mitgestalten-Marktplatz zum Rudeltplatz, sind 
dadurch direkt erkennbar, andere können nur 
durch die Untersuchung des zweiten Spielschrittes 
aufgedeckt werden. Dafür wird die Verteilung der im 
zweiten Spielschritt den Bereichen zugeordneten 
atmosphärischen Bilder genau untersucht:

Im Folgenden sind die in einem Bereich sowie die 
insgesamt am häufigsten gelegten Referenzbilder 
jeweils als eine atmosphärische Insel grafisch 
dargestellt. Diese Atmo-Inseln veranschaulichen, 
welche atmosphärischen Qualitäten für welchen Bereich 
gewünscht sind. Es lassen sich nicht bloß häufig 
gelegte Bilder ausmachen, sondern auch Ähnlich-
keiten zwischen den unterschiedlichen einem Bereich 
zugeordneten Bildern erkennen. Folgende Beispiele 
zeigen exemplarisch, welche Art von Erkenntnissen 
durch die Atmo-Inseln gewonnen werden können:

Dem Marktplatz sind diverse Rückzugsnischen 
zugeordnet. Farbgebung und Materialität wechseln. 
Das Bedürfnis nach vor Blicken geschützten Aufent-
haltsorten wird durch die Häufung dafür umso 
deutlicher.

In manchen Spielen grenzen die Bereiche Feier-Bühne 
und Genießer-Lounge aneinander. In anderen ist 
dem Bereich der Bühne nur ein kleiner Lounge-Sa-
tellit zugeordnet. Die in beiden Fällen gelegten 
atmosphärischen Referenzen zeigen Kochen als festen 
Bestandteil vom Feiern. 

Legende Atmo-Inseln

Größendarstellung
Die Bildgröße zeigt die Anzahl der Spiele an, in denen 
das jeweilige Bild gelegt ist (siehe rechts).

Beschriftung
Die Beschriftung der atmosphärischen Bilder informiert 
in welchem Spiel das Bild gelegt ist. Steht die 
Spielnummer links unter dem Bild, ist die Bildreferenz 
dem Bereich direkt zugeordnet. Handelt es sich um 
einen dem Bereich zugeordneten Satelliten, steht 
die Spielnummer mit dem jeweiligen Bereichskürzel 
hingegen rechts unter dem Bild:

B Ungezwungene Feier-Bühne
L Gesunde Genießer-Lounge
W Vielfältige Handwerker-Wiese
M Einladender Mitgestalten-Marktplatz
Li Helle Atelier-Lichtung
La Inspirierendes Entdecker-Lab
O Verwinkelte Entspannungs-Oase
S Satellit des Bereichs in der Umgebung

Erkenntnisse Planspiel II
Atmo-Inseln
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1x gelegt 

2x gelegt 

3x gelegt 

4x gelegt 

Legende zur Größendarstellung der atmosphärischen Bilder 
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Einladender 
Mitgestalten-
Marktplatz“
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Umgebung
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Ungezwungene 
Feier-Bühne“
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Umgebung
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Verwinkelte 
Entspannungs-Oase“
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Umgebung
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Gesunde 
Genießer-Lounge“
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„Vielfältige 
Handwerker-Wiese“
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

„Inspirierendes 
Entdecker-Lab“
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„Helle 
Atelier-Lichtung“

Umgebung
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

Beliebteste 
Atmosphären



47die Baupiloten BDA

Legende

Größendarstellung
Die Bildgröße zeigt die Anzahl der Spiele an, in denen 
das jeweilige Bild gelegt ist (siehe unten).

Beschriftung
Ist ein Bild viermal oder häufiger gelegt, informiert eine 
Beschriftung in welche Spielen und dazugehörigen 
Bereichen das Referenzbild gelegt ist. Die Kürzel 
stehen für folgende Bereiche:

B Ungezwungene Feier-Bühne
L Gesunde Genießer-Lounge
W Vielfältige Handwerker-Wiese
M Einladender Mitgestalten-Marktplatz
Li Helle Atelier-Lichtung
La Inspirierendes Entdecker-Lab
O Verwinkelte Entspannungs-Oase
S Satellit des Bereichs in der Umgebung
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Prozess 
Ergebniskombination

Für die Auswertung der Weiterdenkenwerkstatt 
werden die Ergebnisse des Planspiels II und die der 
Tuschelrunden jeweils erst untereinander und dann 
miteinander verglichen. Diese komplexe Ergebnis-
kombination erlaubt es Übereinstimmungen zu 
finden genauso wie Konflikte auszumachen und 
bestmöglich aufzulösen.   

Das Planspiel II besteht aus zwei aufeinander 
folgenden Schritten. In einem ersten Schritt werden die 
Bereichskarten im Stadtteilhaus und seiner Umgebung 
verortet und zueinander in Beziehung gesetzt und 
in einem zweiten Schritt werden diesen Bereichen 
atmosphärische Referenzbilder zugeordnet. Für die 
Auswertung wird wiederum diese Verteilung der Bilder 
als Atmo-Inseln veranschaulicht und außerdem werden 
die einzelnen Ergebnisse des ersten Spielschrittes – die 
gelegten Bereichskarten – zu ihrer besseren Vergleich-
barkeit in eine Vielzahl von Diagrammen übersetzt (s. 
Foto rechts). Manche Übereinstimmungen, wie die 
Fortsetzung des Grünzuges durch den einladenden 
Mitgestalten-Marktplatz zum Rudeltplatz hin, sind 
in den Diagrammen direkt ablesbar, andere können 
erst im Abgleich mit den gebildeten atmosphärischen 
Inseln und den Ergebnissen der drei Tuschelrunden 
aufgedeckt werden (vgl. S. 6 ff. und S. 34 ff.). 

Die folgenden Bilder vermitteln einen guten Eindruck 
über den Auswertungsprozess der Weiterdenken-
werkstatt als komplexes Abgleichen und Kombinieren 
der einzelnen Workshopergebnisse.

Übersetzung der Ergebnisse des Planspiels II in Diagramme
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Vergleich aller der verwinkelten Entspannungs-Oase zugeordneten atmosphärischen Referenzbildern im Planspiel II

Abgleich und Kombination aller Ergebnisse
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Diagrammatische Übersetzung der Ergebnisse des ersten Spielschrittes des Planspiels II

Untersuchung der Beziehungen der einzelnen Bereiche zueinander
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Ergebnisse und Auswertung der drei Tuschelrunden und des zweiten Spielschrittes des Planspiels II 

Work in progress
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2. Auswertung Weiterdenkenwerkstatt – BSZ Büchenbach Stadtteilhaus West

Raum- & 
Funktionsdiagramm
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Die Spielergebnisse von „Unser Stadtteilhaus 
mit Bibliothek weiterdenken“ werden von den 
Baupiloten zu einem gemeinsamen Ergebnis 
zusammengebracht. Dafür werden alle Spiele erst 
einmal einzeln als Diagramme visualisiert und 
dann vergleichend auf Schnittmengen überprüft. 
Durch Übereinanderlegen der Diagramme, entsteht 
schlussendlich ein zusammenfassendes Diagramm.
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  1   Einladender Mitgestalten-Marktplatz
Spezifische räumliche 
Funktionen

Dreh- und Angelpunkt

Aktivitäten sich informieren, Tee & Kaffee trinken, Freunde treffen, mitgestalten, 
austauschen/quatschen, netzwerken, sozial engagieren, besprechen, 
diskutieren, Projekt entwickeln, essen, lesen, stöbern, spielen, toben, 
sitzen, veranstalten, chillen/abhängen, Kunst ansehen & begegnen, 
ausstellen

Atmosphäre offen, weitläufig, großzügig, lebendig, ungezwungen, anziehend, gemütlich, 
warm, naturnah mit Pflanzen und Wasser, hell, draußen und drinnen

Satelliten sowohl angegliederte und integrierte Rückzugsnischen (Oase-Satelliten) 
zum Abhängen, Entspannen und Kraft tanken als auch angegliederte und 
integrierte Genießer-Ecken (Lounge-Satelliten), in denen für das leibliche 
Wohlbefinden gesorgt werden kann

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Information, Recherche-Terminal, Medien aus der Hauptbibliothek 
anfordern, Ausleihen, Stöbern, Anlesen, Buchempfehlungen auch von 
anderen Nutzern, Lesecafé, Schmökern, Hörbücher hören, Zeitung und 
Magazine lesen, Fachzeitschriften, leise und geschützte und gemütliche 
Lesezone zum Rückzug, Büchertausch

Verbindung/Lage Zentrum, läuft durch das Gebäude als Fortsetzung des Grünzuges zum 
Rudeltplatz durch, zwei Eingänge, „schwarzes Brett“

Weitere Anforderungen mehrgeschossig, Deckenlicht z.B. Atrium, Lichthof, Kinderbereich zum 
selbstständigen Spielen

Bereiche des Stadtteilhauses

Hierzu zählt sowohl der Innen- als auch der Außenbereich des Stadtteilhauses. 

Glossar 
Raum- & Funktionsdiagramm
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  2   Ungezwungene Feier-Bühne
Spezifi sche räumliche 
Funktionen

zentraler Veranstaltungsbereich 

Aktivitäten feiern, tanzen, Musik machen, laut sein, Instrument lernen, singen, Theater 
spielen, empfangen/einladen, improvisieren, veranstalten, Musik hören, 
lachen, genießen, chillen/abhängen, kochen & backen, grillen, Sprach-
parties feiern, Boule spielen, boxen, turnen, toben

Atmosphäre einladend, ungezwungen, entspannt, lebendig, fröhlich, aufregend, festlich, 
laut, gute Akustik, mit frischer Luft und Himmelblick, wie am Lagerfeuer, mit 
vielen Lichtern

Satelliten eine Kochnische zum gemeinsamen Kochen und für Catering-Zwecke 
(Lounge-Satellit) 

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Konzerte, Lesungen, Poetry Slam, Vorstellung/Inszenierung von 
Geschichten etc.

Verbindung/Lage separat, aber direkt mit dem Marktplatz und indirekt mit der öff entlichen 
Bühne (Satellit) auf dem Rudeltplatz verbunden; eigener Nebeneingang, 
der während privater Feiern exklusiv genutzt werden kann

Weitere Anforderungen Dachterrasse insbesondere für Jugendliche, Bereich der für private Feiern 
reserviert werden

  3   Vielfältige Handwerker-Wiese
Spezifi sche räumliche 
Funktionen

off ene Werkstatt

Aktivitäten handwerken/reparieren, Fahrrad reparieren, töpfern, basteln, draußen 
arbeiten, Instrument bauen, malen, in der Gruppe arbeiten, voneinander 
lernen, selbstorganisiert arbeiten, mitgestalten, sich ausprobieren, helfen, 
unter einem Baum sitzen, improvisieren, fotografi eren/fi lmen, Theater 
spielen, Bier brauen, Kunst ansehen & begegnen 

Atmosphäre robust, praktisch, fl exibel, vielfältig, hell, mit Blick in die Natur, mit 
Pfl anzen, draußen oder mit Türen ins Freie

Satelliten —

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Recherche-PC, WLAN (wie überall im Gebäude), eTutorials, Fachliteratur 
Handwerk und Technik

Verbindung/Lage im Erdgeschoss mit Verbindung zum Marktplatz, eigener Nebeneingang 
u.a. auch für die Werkstoff anlieferung

Weitere Anforderungen angeleitet und selbst organisiert,  Werkzeugverleih, „Fähigkeitenverleih“ 
unter Nachbarn, zum Rudeltplatz hin geöff nete Fahrradwerkstatt, „off ene 
Türen“ als niedrigschwellige Einladung, Lager
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  4   Gesunde Genießer-Lounge
Spezifische räumliche 
Funktionen

Ort zum Verweilen

Aktivitäten gesund ernähren, Tee & Kaffee trinken, kochen & backen, essen, tanzen, 
lachen, genießen, massiert werden, spielen, nähen & stricken, Theater 
spielen, Freunde treffen, Film schauen, gärtnern  

Atmosphäre einladend, fröhlich, gemütlich, geschützt, wie auf einer Insel, wie auf einer 
Lichtung, mit Musik, mit Pflanzen, mit guter Akustik

Satelliten —

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Medizin, Sport, Ernährung, Kochrezepte, Kinderbuchbereich mit Vorlese-
möglichkeit etc.

Verbindung/Lage direkt an den Marktplatz angrenzend

Weitere Anforderungen —

  5   Verwinkelte Entspannungs-Oase
Spezifische räumliche 
Funktionen

Rückzug

Aktivitäten meditieren, Yoga, auf der Wiese sitzen, chillen/abhängen,  lesen, am 
Lagerfeuer sitzen, grillen, Instrument lernen, Musik machen, Musik 
hören, massiert werden, träumen, philosophieren, Gelassenheit lernen, 
entdecken, nähen & stricken, Freunde treffen, Film schauen, Natur 
beobachten, improvisieren, helfen, sich ausprobieren, toben  

Atmosphäre leise, geschützt, ungezwungen, gemütlich, verwinkelt, grün, naturnah, mit 
Pflanzen, mit frischer Luft, wie im Wald, wie auf einer Lichtung

Satelliten —

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Innen- und Außenraumnischen als ruhige Lese-, Musikhör-, Filmschaube-
reiche (24/7)

Verbindung/Lage dezentral, Richtung Grünzug

Weitere Anforderungen Möglichkeit zur Lichtdämmung

  6   Helle Atelier-Lichtung
Spezifische räumliche 
Funktionen

Themengarten (Blütengarten, Heilkräutergarten, Permakultur-Garten und 
ähnliches) und Atelier

Aktivitäten Pflanzen erkennen, gärtnern, fotografieren/filmen, ausstellen, malen, 
basteln, experimentieren, voneinander lernen, Natur beobachten, Kunst 
ansehen & begegnen, Ausflüge machen, Blick in die Ferne schweifen 
lassen  

Atmosphäre inspirierend, hell, naturnah, drinnen und draußen, ungezwungen

Satelliten —

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Malerei, Fotografie, Filmwissenschaft, Pflanzen, Permakultur, Gartenge-
staltung etc.

Verbindung/Lage dezentral, ansonsten flexible Verortung 

Weitere Anforderungen —
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  7   Inspirierendes Entdecker-Lab
Spezifische räumliche 
Funktionen

Medienlabor 

Aktivitäten experimentieren, entdecken, fotografieren/filmen, Medien & Bilder 
bearbeiten, programmieren, erfinden, in der Gruppe arbeiten, voneinander 
lernen, soziale Medien lernen, am Computer arbeiten, im Internet surfen, 
Sprachen lernen, lesen, spielen, ausstellen, ausleihen, selbst organisiert 
arbeiten, handwerken/reparieren, Bier brauen

Atmosphäre inspirierend, vielfältig, praktisch, flexibel, weitläufig, hell, mit Blick in die 
Natur, mit Pflanzen

Satelliten —

integrierte Bibliotheks-
funktionen

Computerarbeitsplätze, kleinere Vorträge, Schulungen

Verbindung/Lage dezentral, nahe der vielfältigen Handwerker-Wiese und mit Verbindung 
zum Marktplatz 

Weitere Anforderungen geteiltes Lager mit der vielfältigen Handwerker-Wiese

Bereiche in der Umgebung

Zu den umliegenden Bereichen zählt der Rudeltplatz genauso wie der Grünzug. Das Stadtteilhaus könnte hier 
passend zur jeweiligen Umgebung um ein „grünes Begegnungs-Forum“ mit Feierbühne am Rudeltplatz, sowie 
einen „ruhigen Lagerfeuer-Garten“ im Grünzug erweitert werden. Die Nachbarschaft wird zum Stadtteilhaus und 
das Stadtteilhaus zur Nachbarschaft. Die Grenzen sind fließend.
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Beschreibung
Raum- & Funktionsdiagramm

Die Bereiche

Das zukünftige Stadtteilhaus soll sich in 9 verschiedene 
programmatisch-atmosphärische Bereiche aufteilen. 
7 davon sind direkt auf dem Baugrundstück verortet 
und zwei liegen als Erweiterung des Hauses in der 
Umgebung. Stadtteilhaus und Nachbarschaft sind 
immanent miteinander verwoben. 

Einladender Mitgestalten- 
Marktplatz
Der einladende Mitgestalten–Marktplatz soll der Dreh- 
und Angelpunkt des zukünftigen Stadtteilhauses sein. 
Ausgestattet mit Haupt- und Nebeneingang verbindet 
er in allen Planspielen der Weiterdenkenwerkstatt den 
Rudeltplatz mit dem Grünzug und zieht sich dabei durch 
den gesamten Innen- und Außenbereich der Anlage 
hindurch. Offen, weitläufig und zentral gelegen, bietet er 
die Möglichkeit sich in ungezwungener und lebendiger 
Atmosphäre zu informieren, Freunde zu treffen, sich 
miteinander auszutauschen, mitzugestalten, zu spielen 
oder auch einfach bloß zu stöbern.

Transparenz und Rückzug. Als größter Bereich des 
zukünftigen Stadtteilhauses wird der einladende 
Mitgestalten-Marktplatz im Plenum der Weiter-
denkenwerkstatt als mehrgeschossig und hell mit 
Oberlicht beschrieben. Das entspricht auch den 
vorangegangenen Visionen der ersten Werkstatt. In 
den Geschichten zu ihren Atmosphären-Mosaiken 
wünschen sich die Erwachsenen immer wieder 
einen freien Blick in den Himmel. Konkret heißt es 
zum Beispiel: „[…] ein offen[es] Zentrum, das ein 
Fenster zum Himmel durch alle Stockwerke hat.“ (Vgl. 
Atmo-Mosaik: Gewächshaus) In dieser Offenheit, die 
sich architektonisch zum Beispiel in Form eines Atriums, 
Lichthofes und Sichtachsen übersetzen lässt, soll es 
aber auch geschützte Orte zum Alleinsein geben. In 

den unterschiedlichen Planspielen der Weiterdenken-
werkstatt stellen diverse gelegte Oase-Satelliten in 
Kombination mit entsprechenden Atmosphären-Bildern 
solche Rückzugnischen dar. Eine höhlenartige Holzkon-
struktion lädt genauso wie eine farblich abgehobene 
Wandnische oder ein begrünter Laubengang zum 
Abhängen, Entspannen und Kraft tanken ein. Die 
ebenfalls mehrfach gelegten Lounge-Satelliten zeigen 
ähnliche atmosphärische Situationen und darüber 
hinaus eine Reihe von Genießer-Ecken, in denen für 
das leibliche Wohl gesorgt werden kann. Es gibt einen 
Korbhängesessel zum Lesen, eine Chill Out-Area 
mit Sitzsäcken und Bar oder auch einen gemütlichen 
Veranstaltungsraum mit warmem Licht und Holzbalken-
decken.

Die über das gesamte Stadtteilhaus verteilten Biblio-
theksfunktionen konzentrieren sich auf dem Marktplatz. 
Als zurückgezogene Lesemomente im Stadtteilhaus 
wünschen sich die Teilnehmenden „am Rand des 
Marktplatzes ein Hörbuch zu hören und dabei zu 
stricken“ oder auch „eine geschützte stille Lesezone 
[…], wo ich mir auch einen Kaffee machen kann, 
optisch aber Kontakt zum Leben auf dem Marktplatz 
habe“. Außerdem soll aber auch die Ausleihe an 
diesem Dreh- und Angelpunkt sein und es soll dort 
ein Recherche-Terminal und die Möglichkeit Medien 
aus der Hauptbibliothek anzufordern, geben. Auf dem 
Marktplatz soll es ein Lesecafé geben und er soll zum 
Stöbern, Anlesen und Schmökern einladen. Das Hören 
von Hörbüchern soll genauso möglich sein, wie das 
Lesen von Zeitungen und Magazinen und zu guter 
Letzt wünschen sich die zukünftigen Nutzer einen 
Büchertausch und die Möglichkeit und den Raum für 
gegenseitige Buchempfehlungen.

Als besondere Anforderung wünschen sich einige 
Eltern in den Tuschelrunden und auch den Planspielen 
der Weiterdenkenwerkstatt einen an den Marktplatz 
angegliederten Bereich für Kinder, in dem sich diese 
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selbständig aber dennoch in Sichtweite beschäftigen 
können. Damit einher gehen unterschiedliche gelegte 
Atmosphärenbilder von Netzstrukturen zum Klettern, 
Toben und Spielen.

Der übergeordnete Wunsch nach naturnahen 
Momenten, zeigt sich unter anderen in den Atmosphä-
renbildern eines Laubengangs, einer Orangerie, von 
Blumentöpfen auf französischen Bistrotischen, einem 
Urban Gardening Projekt und Räumen mit (Kunst-)
Rasenteppich. In einer Gruppendiskussion zu „Unser 
Alltag im Stadtteilhaus…“ wünschen sich die Teilneh-
menden dazu passend einen überdachten Ort der 
naturnahe Erlebnisse auch an Regentagen ermöglicht.

Ungezwungene Feier-Bühne
Die ungezwungene Feier-Bühne soll der primäre 
Veranstaltungsbereich des Stadtteilhauses sein. Er ist 
ein einladender, lebendiger, entspannter, fröhlicher und 
lauter Bereich, um gemeinsam Spaß zu haben. Bei 
guter Akustik lädt er zur Unterhaltung und zum Feiern 
ein. Hier können Besucher tanzen, Musik machen, laut 
sein, ein Instrument lernen, singen, Theater spielen 
und vieles mehr. Es gibt eine Küchennische zum 
gemeinsamen Kochen und Backen und für Catering-
Zwecke. In fast allen Planspielen II der Weiterden-
kenwerkstatt wurde ein solcher Ort als Lounge-Sa-
tellit in der Feier-Bühne oder auch als an die Bühne 
angrenzende Lounge-Bereichskarte gelegt. Feiern und 
Essen gehören im Stadtteilhaus für die zukünftigen 

Nutzer genauso zusammen, wie für sie zum Feiern eine 
Dachterrasse gehört. Alle, aber vor allem die Jugend-
lichen des Kleb’ deine Welt Workshops, wünschen sich 
einen solchen Ort unter freiem Himmel mit frischer Luft 
und Ausblick, an dem auch nachts mit Lampions oder 
Lichterketten zusammengekommen werden kann.

In den unterschiedlichen Planspielen II der Weiter-
denkenwerkstatt hat die ungezwungene Feier-Bühne 
über diese Küchennische eine direkte Verbindung 
zum ebenfalls lebendigen Marktplatz, liegt aber 
ansonsten als geräuschintensiver Bereich eher abseits. 
Manche Veranstaltungen, wie die in der Visionen-
werkstatt gewünschten öffentlichen Sprach- oder auch 
Kochparties, sollen schallgeschützt in teilgeschlossenen 
Räumlichkeiten stattfinden, Ein- und Ausblicke zum 
Beispiel durch Glaswände sind aber durchaus erlaubt 
oder sogar gewünscht. Andere Veranstaltungen wie 
private Feiern sollen komplett sichtgeschützt, eben 
nicht für die Öffentlichkeit bestimmt, in geschlossenen 
Räumlichkeiten stattfinden. Ein Nebeneingang 
ermöglicht die Anlieferung oder den direkten Zugang 
zu Konzerten oder auch Lesungen und ermöglicht den 
Besuchern zwischendurch im Freien Luft zu holen und 
oder zu Rauchen. Für private Feiern kann er zudem 
exklusiv genutzt werden.
Bücher gibt es auf der Feier-Bühne keine, dafür 
aber Platz für ihre Inszenierung. Neben Konzerten, 
sollen hier zum Beispiel Lesungen oder auch Poetry 
Slams stattfinden. Ein Teilnehmer wünscht sich in der 
Tuschelrunde „Lesemomente im Stadtteilhaus…“: „Ich 
möchte Lesungen besuchen oder auch interaktiv etwas 
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mit anderen erarbeiten (Science-Fiction vorstellen…) 
bei „Wohnzimmeratmosphäre“ mit der nötigen 
technischen Ausstattung auch bis spät in den Abend.“

 
Gesunde Genießer-Lounge
Die gesunde Genießer–Lounge soll der gemütliche 
Aufenthaltsbereich des Stadtteilhauses sein, an dem 
für das leibliche Wohlbefinden gesorgt werden kann. In 
den meisten Planspielen II der Weiterdenkenwerkstatt 
grenzt sie direkt an den einladenden Mitgestalten–
Marktplatz an und ist sogar einmal mit ihm verwoben. 
Wer sich länger niederlassen möchte – nachdem er 
vielleicht erst einmal über den Marktplatz geschlendert 
ist – soll hier die Möglichkeit dazu haben. In der 
einladenden, fröhlichen und gemütlichen Lounge 
können die Besucher sich gesund ernähren oder auch 
darüber lesen, kochen und backen, Tee und Kaffee 
trinken, essen, lachen, genießen, massiert werden, 
Freunde treffen, einen Film schauen und vieles mehr. 
Ausgestattet mit guter Akustik, läuft hier Musik und es 
gibt viele Pflanzen. Die gelegten Atmosphärenbilder 
des Planspiel II zeigen zum Beispiel ein Orangerie-Café 
oder auch ein nachbarschaftliches Dinner im urbanen 
Garten. Es gibt geschlossene, genauso wie teilge-
schlossene und offene Strukturen. Die Bibliothek zeigt 
sich in Form eines Kinderbuchbereiches zum Vorlesen 
und außerdem kann rund um die Themen Medizin, 
Sport und Ernährung recherchiert werden. Kochrezepte 
gehören dazu.

Verwinkelte Entspannung-Oase
Die verwinkelte Entspannungs-Oase soll der Rückzug-
bereich zum Krafttanken im zukünftigen Stadtteilhaus 
sein. Als ruhiger Ort, drinnen wie draußen, ist er in den 
meisten Planspielen II dem Grünzug zugewandt. Er 
liegt hinter der gesunden Genießer-Lounge fernab der 
anderen Bereiche. Ihm wurden in der Visionenwerkstatt 
Aktivitäten wie meditieren, Yoga, auf der Wiese sitzen, 
chillen und abhängen, lesen, Musik hören und träumen 
zugeordnet, die durch die in den Planspielen der 
Weiterdenkenwerkstatt gelegten Atmosphärenbilder 
eindeutig bestätigt wurden. Ein Bild zeigt drei Yogis auf 
einer Wiese, eines einen weißen Meditationsraum mit 
Pflanzenteppich an der Wand, eines einen verwinkelten 
Garten mit Hochbeeten und ein anderes wiederum 
eine Bücherbox aus Paletten umgeben von Bäumen. 
Genauso wie hier zurückgezogen Gelassenheit gelernt 
werden kann, soll es ruhige Bereiche zum Lesen, Musik 
hören und alleine auf dem Laptop oder Tablet Filme 
schauen geben. Die Teilnehmenden der Tuschelrunde 
„Lesemomente im Stadtteilhaus…“ möchten 
beispielsweise „entspannt einen Roman lesen“ oder 
auch nachts die Möglichkeit zum Lesen bei „gedimmtem 
Licht“ in „gemütlichen Nischen“ haben.

Die Oase macht ihrem Namen als fruchtbare Stelle zum 
Krafttanken alle Ehre und ist von den Teilnehmenden 
der Weiterdenkenwerkstatt im Planspiel II als grünster 
Bereich des naturnahen Stadtteilhauses dargestellt.

Vielfältige Handwerker-Wiese
Die vielfältige Handwerker-Wiese soll die offene 
Werkstatt des zukünftigen Stadtteilhauses sein. 
Robust, praktisch, flexibel und lärmintensiv ist sie 
schallgeschützt zum Rudeltplatz hin ausgerichtet, 
liegt im Erdgeschoss und besitzt ein Lager, sowie 
einen Nebeneingang für die An- und Ablieferung von 
Materialien. Offene Türen laden drinnen und draußen 
mit Blick in die Natur zum selbst organisierten wie 
angeleiteten Handwerken und Reparieren, zum Töpfern 
und Basteln, zum Draußen arbeiten, zum Instrument 
bauen und vielem mehr ein.

Die vollständige Ausstattung der Handwerker-Wiese 
soll erst nach Eröffnung des Stadtteilhauses erfolgen 
und sich prozesshaft durch ihre Benutzung entwickeln. 
Ein Wunsch, den sowohl die beteiligten Institutionen 
als auch die Teilnehmenden der Visionenwerkstatt 
geäußert haben. Das Atmo-Mosaik „LEGO“ stellt das 
zukünftige Stadtteilhaus als modulares Prinzip dar, das 
sich den immer wieder neuen Bedürfnissen der Büchen-
bacher auch räumlich stetig anpassen kann. Bereits in 
der Visionenwerkstatt hat sich allerdings der konkrete 
Wunsch nach einer offenen Fahrradwerkstatt heraus-
kristallisiert, der in der Weiterdenkenwerkstatt bestätigt 
wurde. Eine Gruppendiskussion zu „Unser Alltag im 
Stadtteilhaus…“ hat ergeben, dass die Menschen in 
Büchenbach bereit sind und Lust haben sich in einer 
solchen gegenseitig zu helfen. Ein solcher „Fähigkeiten-
verleih“ wurde ebenfalls ergänzend zu einem Werkstatt-
verleih im Plenum der Visionenwerkstatt vorgeschlagen.

Es soll die Möglichkeit geben sich auf der Handwerker- 
Wiese durch WLAN (überall im Gebäude) und einen 
Recherche-PC Tutorials anzusehen. Auch Fachliteratur 
zu Handwerk und Technik sollen der Wissensaneignung 
dienen. 

Inspirierendes Entdecker-Lab
Das inspirierende Entdecker-Lab soll das Medienlabor 
sein. Es liegt dezentral in der Nähe der Handwerker- 
Wiese mit dem es sich ein Lager teilt und hat eine 
Verbindung zum einladenden Mitgestalten-Marktplatz. 
Hier können Besucher experimentieren, entdecken, 
fotografieren und filmen, programmieren, im Internet 
surfen und vieles mehr. Die Räumlichkeiten sind 
vielfältig, ebenfalls praktisch und flexibel, weitläufig und 
hell und nach den im Planspiel II gelegten Atmosphä-
renbildern gibt es genauso viele Pflanzen wie Computer 
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und andere technische Geräte. Hier kann konzentriert 
am Rechner oder mit dem Lötkolben gearbeitet werden 
und auch Experimentieraufbauten sind möglich. Ein 
Atmosphärenbild zeigt einen wandelbaren Raum mit 
abbaubaren Tischen voller Pflanzen und ein anderes 
Kinder, die einen Wasserlauf aufbauen. Alles ist 
geordnet und sauber. Hier finden im Rahmen der Biblio-
theksfunktionen kleinere Vorträge und Schulungen statt.

Helle Atelier-Lichtung
Die helle Atelier–Lichtung soll das Gartenstudio sein. 
Dezentral, ohne feste Verortung werden hier wie im 
Wald oder auch in Themengärten, zum Beispiel durch 
Blütengärten und Heilkräutergärten, alle 5 Sinne 
angesprochen. Nutzer der Atelier-Lichtung können 
unter anderem Pflanzen erkennen, gärtnern, aber 
auch fotografieren und filmen, ausstellen, malen oder 
ihren Blick in die Ferne schweifen lassen. Ein vierfach 
gelegtes Atmosphärenbild des Planspiels II zeigt einen 
sehr hellen wie hohen, komplett verglasten Raum 
mit Staffelei und Blick ins grüne Dickicht. Inhaltlich 
assoziierte Bibliotheksbereiche sind die Malerei, die 
Fotografie, die Filmwissenschaften, die Naturwissen-
schaften, insbesondere die Pflanzenkunde und Garten-
gestaltung etc.

Grünes Begegnungs-Forum
In vielen Planspielen II liegen Satelliten oder Spielkarten 

der unterschiedlichen Bereiche auf dem Rudeltplatz. 
In einem Spiel ist in diesem Zusammenhang die 
Rede vom „grünen Begegnungs-Forum“. Das grüne 
Begegnungs-Forum ist als Zusammenfassung aller 
Ergebnisse eine Ansammlung von Oase- und Bühnen-
satelliten. Die Teilnehmenden wünschen sich die 
Belebung des Rudeltplatzes durch seine Begrünung, 
genauso wie durch den Bau einer Feier-Bühne. In den 
Tuschelrunden wird passend dazu immer wieder die 
Geschichte vom Adventsfenster erzählt. Eine temporäre 
Holzhütte hat den Rudeltplatz in der Vorweihnachtszeit 
durch tägliche Veranstaltungen wahrlich verzaubert. Die 
Teilnehmenden erzählen mit leuchtenden Augen vom 
Konzert der Nachbarschaftsband oder gemeinsamen 
Glühwein trinken. 

Ruhiger Lagerfeuer-Garten
Der ruhige Lagerfeuer-Garten liegt im Grünzug und 
besteht ebenfalls aus einem Feier- und einem Oase-Sa-
tellit. Hier kann am Lagerfeuer gefeiert, geträumt oder 
miteinander gesungen werden. Das Lagerfeuer wurde 
sowohl als Atmosphärenbild im Planspiel II mehrfach an 
diese Stelle gelegt, als auch in der Tuschelrunde „Unser 
Alltag im Stadtteilhaus…“ öfters besprochen. Es soll ein 
Lagerfeuer geben, das beim Vorbeigehen einlädt stehen 
zu bleiben und sich dazuzugesellen. Außerdem soll eine 
Bücherbox zum stillen Lesen im Grünen einladen.

Zoom Bereich vielfältige Handwerker-Wiese (Vgl. S.43)
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